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Der Emlhaler
AnzeigerL Unterhaltmigs-Blatt sllr das ganze Enzthal und-effcn Umgegend.

Amtsblatt für den HveramtsbeM Hleuenbürg.
32 . Jahrgang.

Nr . 68 . Neuenbürg , Samstag den 6 . Juni 1874 .
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag — Preis Halbs , im Bezirk i fl . 2a kr. auswärts 1 fl 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrücknngspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/ , kr. , bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen linden Aufnahme.

Rckw.
5. 5
5. SS
6. —
7. 15
7. 35

Hckrn.
4 . 45
6. 55

Xcirin.
2. 40
4 . 25

8 cbm-
12. 30
4 . —

Uckw.

7. 15
8 . 50

Amtliches.
Revier Liebenzell.

Bremcholz-Vcrkaus.
Dienstag den 9 . Juni Vormittags 10  Uhr
im Hirsch  zu U n l e r h a u a st e t t aus
den Staatswaldungen Auzenbiegel zwischen
Mottlingen u . Neuhaugstelt 94 Um . Nadel¬
holz-Scheiter und Prügel , Oberer Mona-
kamerberg 59 Um . weißtanneue Rinde
und 36 Um . dto . Reisprügel.

Revier  Liebenzell.

Stammhal;- L ^ laiigtn-
Verkauf.

Mittwoch den 10 . Juni Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Liebenzell  aus
den Staatswaldungen Buchbüsch (Kälblina)

1074 Stck. Lang - und Sägholz mit
807 km.

Oberer und Unterer Badwald und Mona-
kamerberg 518 Stck . Laug - u. Säg¬
holz mit 386 km . , 2 Buchen mit
1 km ., 9 Eichen mit 5 km .,

Eisengrund und Hochholz 42 Stck . Lang-
und Sägholz 33 km .,

Eulenloch 125 Slck . Langholz 30 km .;
Löhneck, Schloßberg und Oberes Gefall 607

Stck. Lang - und Sägholz 366 km.
und 390 Baustangen.

Forstamt Alte»  staig , Revier Enzklösterle.
Hich-Verkanf.

8 . 5 Montag den 8 . Juni d. I . Borm . 9 Uhr
9- — im Lamm zu Gumpelscheuer  aus

G.  —  dem Staatswald Langenhardt 1. 5. 6 . 8 .
10. II . 12.

2 Um . Eichen-Scheiter , 4 Um . dto.
Kebm . Prügel , 6 Um . dto . Anbruch , II Um.

3- 15  buchene Scheiter , 17 Um . dto . Prügel,
6. 40 2y Um . dto. Anbruch , 3 Um . dto . Neis-

prügel , 1 Um . birkene Prügel , 464 Um.
Nadelbolz -Schciter , 38 Um . dto . Prügel,

Vorm. 463 Um . Anbruch und 306 Um . dto.
3- 15  Reisprügel.
3- 25 Altenftaig  den 3. Juni 1874.
3- 35 K. Forstamt.
b Revier Enzklösterle.
o ' M Am nächsten Mittwoch  den 10. d.

K) 5 Mts . Morgens 8 Uhr wird auf der Ne-
vieramtskanzlei die Beifuhr  von 530

stau . Um . tannen Scheitern  ans Wanne,
_ Dietersberg , Hirschkopf , Süßckopf und

Langehardt zur Station Wildbad  im
Abstreich verakkordirt.

K. Revieramt.

Revier N a i s l a ch.

aus dem Dist . II . Frohnwald 797 Um.
gespaltenes Nadelholz -Stockholz zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Lamm in A g e n b a ch.

Naislach den 2. Juni 1874.
K. Nevieramt . Mezger.

Nagoldbahn.
Das Bureau des K. Eifeubahnbauamts Pforzheim

befindet sich in Folge höherer Anordnung von heute an
in Hirsau.

Hirsau den » 6 . Mai 1874.
K . Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Stockhch-Vkrlraus.
Am Montag  den 8. Juni kommen

Revier Langenbrand.

Grasverkans.
Dienstag den 9. d. Mts . Mittags 2 Uhr
wird der Heugrasertrag im Schloßwäldle
und von einem Wiesenstreifen an der Enz
im Ausstreich verkauft . Zusammenkunft beim
M ü n st e r.

K. Reoieramt.

Aufnahme von Zöglingen i» die Ackerbau-
schulrn.

Da mit dem Ablauf des Schuljahrs
1873/74 wieder eine Anzahl von Zöglin¬
gen in die Ackcrbauschulen zu Hohen¬
heim , Ellwangen , Ochsen Hau¬
sen und Kirchberg  ausgenommen wird,
lo werden diejenigen Jünglinge , welche
sich um die Aufnahme bewerben wollen,
aufgefordert , sich innerhalb vier Wochen,
von heute an gerechnet , je bei dem Vor¬
steheramt derjenigen Ackerbauschule, in welche
sie einzutrelen wünschen , zu melden . Die
Aufzunehmeudeu müssen das 17. Lebens -/
jahr zurückgelegt haben , vollkommen gesund
und für anhaltende Feldarbeiten körperlich
erstarkt , mit den gewöhnlichen landwirth-
schaftlichen Arbeiten bereits vertraut sein
und lesen , schreiben und rechnen können,
wie auch die Fähigkeit besitzen, einen po¬
pulären Vortrag über Landwirthschaft ac-
hörig aufzusassen. Kost, Wohnung und Un¬
terricht erhalten dieselben für die von ih¬
nen zu leistende Arbeit , moneben sie nach
Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Ber
Haltens je am Jahresschluß noch mit be¬
sonderen Prämie » bedacht werden . Etwai¬
gen Bedürftigen wird außerdem einige Un¬
terstützung gereicht. Mit dem Eintritt in
die Schule übernehmen sie die Verpflichtung,
abgesehen von etwaiger Einberufung zum
Militär , den vorgeschriebencn Lehrkurs,
welcher in Hohenheim , Ellmongen und Och¬
senbausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg
zunächst versuchsweise auf 2 Jahre bestimmt
worden ist, vollständig durchzumachen.

Mit den unter oberamtlichem Bericht
einzubefördernden Eingaben ist ein Tauf¬
schein, Impfschein , sowie ein Zeuguiß des
Genuinderaths über den Stand und den
etwaigen Grundbesitz des Vaters , über die
Einwilligung desselben zum Vorhaben sei¬
nes Sohnes , über das Heimatsrecht , das
Prädikat und die Laufbahn des Aufzuneh¬
menden , sowie ferner darüber vorzulegen,
welches Vermögen der letztere von seinen
Eltern dereinst nach Wahrscheinlichkeit zu
erwarten hat . Diejenigen , welche die er¬
forderlichen Ausweise beibringen und nicht
durch besonder» Erlaß zurückgewiesen wer¬
den, haben sich am

Montag den 13 . Juli d. I .,
Morgens 7 Uhr

zur allgemeinen Prüfung in Hohenheim
einzufinden.

Zugleich ergeht an die K. Oberämtsr
die Aufforderung , dahin zu wirken , daß
die vorstehende Bekanntmachung in die Be»
zirkS-Jntelligenzblätter ausgenommen werde.

Stuttoart,  den II . Mai 1874.
K. Ceutralstelle für die Landwirthschaft.

Oppe  l.
G r ä f e n h a u s e n.

Jagdverpachtung.
Am Mittwoch , 24 . d. M . Morgens 8 Uhr
wird die hiesige ca. 3400 Morgen um¬
fassende Wald - und Fsldjagd auf 3 Jahre
auf dem Nathhaus  dahier wieder ver¬
pachtet.

Deu 4 . Juni 1874.
Schultheiß Glauner.
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Rothensol.
Bau- Accord.

Die Gemeinde Rothensol will einen
neuen Kirchhof erhauen, es werden die er¬
forderlichen Arbeiten im Submissionsweg
in Accord vergeben, es betragen die Ar¬
beiten nach Voranschlag

Grab- u. Maurerarbeit 765 fl. 55 kr.
Zimmerarbeit 10 fl. — kr.
Schlofferarbeit 14 fl. — kr.
Anstricharbeit 4 fl. — kr.
Tüchtige Meister werden eingeladen.

Ueberschlag und Bedingungen können bei
der Unterzeichneten Stelle eingesehen wer¬
den, und sind die Offerte in Prozenten aus¬
gedrückt, versiegelt mit der Aufschrift

„Kirchhofbau in Rothensol"
längstens bis den 8. d. M. Vormitt. 9 Uhr
vor Submissionseröffnung in Rothensol,
welcher die Betreffenden anwohnen können,
abzugeben.

Den 1. Juni 1874.
Schultheiß Kircher.

Höfen.
Eine als gefunden übergebene« xt

kann binnen 3 Wochen in Empfang ge¬
nommen werden.

Höfen  de« 4. Juni 1874.
Schultheißenamt.

Schlag e nt weith .
Zwerenberg.

Lang-KKlohhoh-Verkauf.
Am Donnerstag  den 10. d. M.

bringt die hiesige Gemeinde aus ihren
Waldungen Allmand und Miß ca. 308
Festmeter zum Verkauf.

Der Verkauf wird auf hiesigem Rath¬
haus Vormittags 10 Uhr vorgenommen,
bemerkt wird, daß ein großer Theil hievon
zum Sägen geeignet und starker Qualität
ist. Käufer werden eingeladen.

Den 2. Juni 1874.
Schultheiß Hanselmann.

Ottenhausen.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Dienstag

den 9. Juni d. I . 10 eichene Stämme
von 3—6 N. lang mit 5 b'm. und 20
Stck. Wagnerstangen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim Rathhaus.

Den 4. Juni 1874.
Schultheiß Becker.

Ottenhausen.
Ein französischer Papierschein von 20

Franken Nro. 844 fand sich hier in einem
Couvert vor. Wer Anspruch an denselben
machen zu können glaubt, hat sich innerhalb
10 Tagen gehörig auszuweisen und gegen
die Einrückungsgebühr bei dem Unterzeich¬
neten in Empfang zu nehmen, oder ander¬
weitig hierüber verfügt wird.

Den 3. Mai 1874.
Schultheiß Becker.

Primtnachrichtcn.
Auszuleihen

486 ff.
Pflegschaftsgeld. Näheres bei der Redaktion.

Kricger-Vercin Neuenbürg.
Es ist ein alter deutscher Brauch, daß wenn Männer sich vereinigen, um ge¬

meinschaftliche Zwecke zu verfolgen, sie hiefür einen äußeren sichtbaren Ausdruck
in irgend einem paffenden Zeichen finden, das als Symbol ihrer Gesinnung oder
ihrer Thätigkeit dient.

Die ältesten Zeichen dieser Art sind die alten Feldzeichen, als deren höchste
Vervollkommnung die „Fahne" anzusehen ist. Nichts ist geeigneter, den Schritten
einer großen Vereinigung die Richtung anzudeuten, nichts erhebt den Muth und weckt
die Schwungkraft so sehr, wie eine fliegende Fahne, und die Farben der deutschen
Fahne, erwecken sie nicht in dem Herzen die liebsten Erinnerungen, mahnen sie uns
nicht an das Reich, dem wir angehören, an die Kämpfe, welche wir erstanden, gn die
erhebenden Stunden der Sieges-, Dankes- und Friedensfeste?

Was ist natürlicher, als daß der Krieger Verein Neuenbürg nach dem er, so wir
es geschehen, erstarkt ist, und sich der freundlichen Theilnahme des Bezirkes zu er¬
freuen hat, jetzt auch unter eine Fahne sich zu schaaren wünscht! Und eine gute
deutsche Fahne soll es sein, bei deren Weben alle patriotischen Saiten in uns hell er¬
klingen, deren Farben zeugen, daß auch wir auf demselben Wege wandeln, dem alle
deutschen Krieger und Männer vom Belt bis zu den Alpen, von den Vogesen dis zur
Weichsel folgen.

Ist doch das geistige Band, die Vaterlandstreuedas Wesentliche was unS ver¬
eint, die Pflege des ächten Patriotismus unser höchstes Ziel, die Erinnerung an die
große vergangene Zett unsere liebste Unterhaltung, die Unterstützung unglücklicher
Kameraden eine gerne übernommene theure Pflicht. „

Die dankbarst von uns anerkannte Freundlichkeit unserer, wie immer, wo es
dem Vaterlande und seinen Zwecken gilt, so opferwilligen Frauen und Mädchen gibt
uns in reizenden Gaben die Mittel in die Hand, dem gewünschten Ziel, Beschaffung
einer Fahne, materiell näher zu treten; an dem Interesse und dem Wohlwollen un-
serer Mitbürger für unfern Zweck liegt cs nun, durch warme Herzen und offene
Hände zu bewerkstelligen, daß der schließliche Erfolg ein günstiger werde.

Noch in ferner Zukunft wird die im Jahre 1874 aus den Bemühungen unserer
Frauen und Mädchen und den Spenden unserer Männer hervorgegangene Fahne des
Krieger.Vereins Neuenbürg glänzendes Zeugniß dafür ablegen, daß die biederen
Schwarzwälder an der Enz den patriotischen Gefühlen von 1870/71 treu geblieben sind.

Die bis heute von den verehrl. Jungfrauen von Neuenbürg angefertigten hüb¬
schen Arbeiten vervollständigen bis auf Weniges die von uns in Aussicht genommenen
Gewinnste zn einer Verloosung und nehmen wir weitere Gewinnste mit Dank entgegen.

Die von den hiesigen Jungfrauen gestifteten Gaben, be¬
stimmt zu Gunsten einer Fahne für den hiesigen Krieger-
Verein ausgelost zu werden, sind von heute ab im Saale
des Gasthofes zur krön« zur Einsicht ausgestellt.

Looseü 15 kr. per Stück sind bei den
Herrnk. lleldkr, Kaufmann hier

„ Apotheker kslw „
„ k. Küxvu8teia, Conditor hier
„ Ilieoävr Ueks, Kaufmann hier

zu haben, auch sind obige Herren gerne bereit, weitere Beiträge zu obigem Zwecke
entgegen zu nehmen.

Im Namen des
Krieger-Hereins Heuenbürg:

der Schriftführer
ELttUpp in Höfen

HsslllRNV von 9 Irr. LN per Lite, leinst 14 kr.
„ 12 kr . „ „ „ „ 17 kr.

in reichhaltigster .4usvahl
im deinen- u. ^ usstattunAsgesehalt von

IV. k. Irittler,
am sehulplatri



Neuenbürg.
Gras -Verkauf.

Am Mittwoch den 10 . Juni verkaufen
wir bei der mittleren Sensenlabrik und
beim Schwarzloch den Gras -Ertrag von

8 — 0 Morgen
in etwa 15 Parzellen.

Zusammenkunft : Abends 4 Uhr auf
der Sensenfabrik.

Fabrikverwaltung.
Bietigheim.

Geheirateten
Siiger - Gcfüch.
Ein solcher mit guten Zeugnißen ver¬

sehen . auch aut in der Feder , kann bei
dem Unterzeichneten sogleich eintreten , und
erhält mit einem Gehilfen zum Tag - und
Nachtsägen incl . der Kost ver Jahr je nach
Leistung und sonstiger Fähigkeit im Ver¬
kauf per Jabr fl. 700 - fl. 800 , frei Logis
und einige Güterstücke , auch gibt eS viel
Trinkgelder.

Liebhaber wollen sich persönlich melden.

_W ' . L .V « .
Nehmühle in Kleinenzthal,  OA . Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Georg Rentschler  hier verkauft

durch seinen Bevollmächtigten Johannes
Seeger  aus Neuweiler sein ganzes An¬
wesen und zwar
ein großes nenerbautes zweistöckiges Wohn¬
haus sammt Scheuer , Keller und Brunnen.
Die Hälfte an einer Oelmükcke, und an
der Sägmühle mit 2 Sängängm die Hälfte,

Ackerfeld 7 Morgen,
Wiesen 6 „
Wald 15 „

Kaufsliebhaber können jeden Tag einen
Kauf admachen mit

Seeger.
Neuenbürg.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächsten Montag den 8 . Juni
Abends 7 Uhr

hat das ganze Corps zu einer Uebung
auszurücken ; Kopfbedeckung : Mütze.

Der Adjutant.

Neuenbürg.

Vanille-Bruch-Chocola- e
in ' /i und Pfd .-Tafeln empfiehlt
pr . Pfd . L 28 , 35 und 48 kr.

Carl Büxenstein.

Neuenbürg.
Turn-

Verfammlung
heule Abend nach den

, Hebungen im Lokal. Voll¬
zähliges Erscheinen dringend nothwendig.

Neuenbürg.
Guten Most hat zu verkaufen pr . Jmi

2 fl. 45 kr.
Rok, z. Adler.

Als Mgcnehulc oud solide Kapitalanlage empfehle ich
ZI«, Obligationen

des

Spar- K Kredit-Vereins in Nm
in Abschnitten von fl . SO « — fl . 300 — L fl . IO « — mit halb¬
jährigen , in Frankfurt a .M . Stuttgart , Augsburg , München , Nürnberg
re. re- zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg.  tlttrL lSiixvnstvl » .

widert kaitik,
l Zahnarzt Werner's Nachfolger aus Pforzheim
^ist an jedem Montag von Morgens 8 Uhr ab

m Hole ! m HVlllÄlrsiI
zu sprechen.

rn

Flach - , Rnud - L Land -Eiseu , Radreifen , Siechen etc.
zu den billigsten Preisen bei

i.» Wildbad.

M Jas große Loos von ev. 120,M ThalerM l
sowie weitere Thlr . 80,000 , 40,000 , 30,000 , 20 .000 , 16,000 . 2 L 12,000 , I
10,000 , 3 ü 8000 , 3 u 6000 , 5 ü 4800 rc re. kann man auch diesmal I
wieder gewinnen in der neuen , von der freien Stadt Hamburg errichteten und >
garantirten großen Geldlotterie . Diele Lotterie ist im höchsten Grade vortheilhaft »
für das spielende Publikum eingerichtet , denn es muß in derselben jedes gezogene »
Loos einen der enthaltenen 39,600 Gewinne undelliugt erlangen » außerdem kom¬
men 75000 Freiloose zur Vertheilung . Da wir mit dem Verkauf der Original¬
loose direct beauftragt wurden , so können wir solche zu Originalpreisen oh" e Be¬
rechnung weiterer Provision erlaßen . Wir versenden daher für bevorstehende Ziehung
1. Classe , velebe sebon am 17. ckuul ll. 4. stattünüet , gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages:

Ganze Originalloose L fl . 3 30 kr.. Halbe n fl. 1 45 kr., Mertel L 53 kr.
Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis.
Der pünktlichsten und sorgfältigsten Bedienung kann sich Jedermann versichert

halten und dürste unsere Stellung hierfür dir beste Bürgschaft bieten.
Man beliebe daher gefällige Aufträge baldigst und direct gelangen zu lassen

an das Bankgeschäft von

8tr » u88 «v Oonip . ü» llLwburA

kileäiiok Uilktzlw,
?tk»88i8klik beim>8- L karaiitie-VerMenmxs-

Mt!e»-l!e8kll8fl>itll In lierll».
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stelle des Herrn

Friedrich Rometsch  den Herrn Kaufmann in
Wildbad , zu unserem Agenten bestellt haben.

Stuttgart , den 29 . Mai 1874.
Die General - Agentur für Württemberg K HohenMern:

Mvrt 8t « >rker , Olgastraße Nro . 31.
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Bersicherunasstand pr . Ende Ma : 1874 23050 Pers . mit Nm. 86,120,400 . Vers .-Summe.
Eing laufen Anträge yom Janu rr— Mai 1421 Per, . „ „ 6,759,620.
gegen 1250 Antrags in.l mm. 5,284,000 . im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

Dividendcn -Vertheilung vom 1. Juli ab 37 Procent der Prämie.
Die bis jetzt eingetretene  mäßige Sterblichkeit läßt für das Jahr 1874

wieder einen günstigen Abschluß erwarten.
Wer im Monat Juni noch britritt , hat Antheil an dem in diesem Jahr sich

ergebenden Ueberschusse. Die Agenten:
4»eod Reel , in Neuenbürg.
Siadtschullheiß RIttler in Wildbad.
Lmil Vrei88 in Calw.
Wi'Il>. lcknIi,Oberamtswerknistr . in Boibinqen.

kerll . Pfeifer in Nagold,
kranr lackier in Wildberg,
^aevk vertrsm in Pforzheim.
Lehrer Weder in Dürrmenz.

N eu en b ü r g.

300 L 50ö L. N1LL
leihen bei

Burghard , z. B ären.

Fahrplane
der Enz- und Nagold -Bahn empfiehlt

Reell.

Neuenbürg,
ca. 10 Eimer reingehaltene , weiße und

rothe

Oberländer Ltleckarweine
verkauft in größeren oder kleineren Partieen

Job . Fauth.
Neuenbürg.

Ein für eine kleine Familie,
sogleich beziehbar vermiethet

Joh . Fauth.
Bei allen und jeden

Erkältungskrankheiten
wie Husten , Heiserktit , Verschleimung , Hu¬
stenreiz, Auswurf , Brustschmerzen , Lungen-
leideu , ist der Mayer 'sche

weißt Brust-Syrup
ein unfehlbares sicheres Hausmittel.

Elels acht bei
6. viixemteia in Neuenbürg.

Arnbach.
Ich bitte um Rückgabe der von mir

mit Getränken entnommenen aber nickt
gekauften , nieist mit meinem Namen bezeich-
neten Flaschen.

Ochner , zum Ochsen.

Slnbrii -Vögel!
Hübsche c,ut gefiederte Stuben -Vögel,

die bereits längere Zeit im Käsig angewöhnt
waren , hauptsächlich ,Körnerfresser , sowie
einige Kanarienhahnen , ( sämmtliche gut
schlagende ) werden zu kaufen gesucht. Än-
geboie mit Angabe des Preises vermittelt
unter Chiffre ck.8 . die Redactisu dieser Zei-
tnng.

Der reichtiche diesjährige Grascrtrag
vom Garten über I Morgen groß , meistens
Klee, wird zu verkaufen gesucht.

Neuenbürg  den 4 . Juni 1874.
Amtsbaumeister

May r.
Höfen.

Dcn Hengllls - CrtiM
von ca. 9 Morgen , halbmorgenwcis oder
in größeren Abheilungen , hat zu verkaufen
^ _ Lustnau er.

N e u e ir b ü r g.
Den Heu - und Oehmd - Gras . Ertrag

von ' /» Morgen am Schloßberg verkaufe ich
_ OA .-Thierarzt Landrl.

Bei der Zimmersägmühlc in Calmbach
ist eine größere Partie Abfallholz zu
verkaufen.

_ Ehr . Keller.
Neuenbürg.

Eine Krautstande beinahe neu und
eine Kinderbettlade verkauft

Marie Maisenbacher
bei Herrn Otto Lutz.

Gegen Fr .-Enif . von 10 Freimarken
, dl Sgr . (ob. 12 d 3 xr .) versendet Maliter '»
t Verlags -̂ nstsltili >.>ixL? L üsiprlg frco. das welt¬

berühmte , ui.viel. Illustrationen vcrichcne
320 Seiten starke Bach: !ii . >

Jeder Kranke findet für sein beiden
sichere Hülse durch dies Bllch. Tausende

Zeugnisse bürgen dafür ! — Niemand ver¬
säume cs sich diese neueste vielfach ver-

besserte Auslage balv^ st anzuichaüen.

Licderkranz.
Die noch ausstebenden Hefte sind hente

Abend unfehlbar mitzubringe ». ^

Iahrplane
für die Würkttmberaischen Eisenbahnen und
Posten . Sommerdienst 1874 , mit Karte,
Taschenformat (Verlag von Kröner in Stutt¬
gart ) empfiehlt

4sk Reell.

Höfen  den 5. Juni 1874.
Am Montag  dcn 15 . d . Mts . Vor¬

mittags 8 Uhr verkaufen wir den heurigen
Ertrag unserer Rothrnbach - Wiesrn an
Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich.

Krauch ä- Comp.
„Wir erlauben uns auf das heutige

Inserat der Herren Strauß L Comp , in
Hamburg  ganz besonders ' aufmerksam
zu machen ."

Kronilr.
Württemberg.

In Unter - Neichenbach  und Hirsau
find Telegraplnnstatioiien errichtet und mit
vollem Tagesdienst für den allgemeinen tele¬
graphischen Korrespondenzverkchr eröffnet
worden.

Leouberg,  4 . Juni . Der zweite
Tag der Versammlung württemb . Land-
wirtbe war von etwa 2— 300 Tbeilnehmer
besucht und als die Tagesordnung dnrch-

gegange » war , haben sich etwa 50 auf den
Bergheimer Hof und die Solitude begeben
wo sie von Herrn Gulspächter Lempp gast¬
lich bewirlhet wurden , etwa 100 baben die
Güter und Ho ' maierei von Nippenburg,
die Maschinenfabrik des Herrn Bleßing in
Hemmingen besucht und überall freundliche
Aufnahme gefunden . In dem schönen Schloß¬
garten des Herrn von Varnbnler und unter
dem Sckatten der blühenden Lindenbäume
waren schon die Tische zur Aufnahme der
Gäste gedeckt, wo es auch an Toasten
nicht fehlte.

Hall,  2 . Juni . Gestern machte der
Gcmerbeverein von Heilbronn , ca. 120
Mann stark, unserer Stadt einen Besuch.
Zweck deselbe» war , die Einrichtungen der
hiesigen Wasserleitung , deren Wohlthat
Hall seit zwei Jahren genießt , kennen zu
lernen . Die an verschiedenen Punkten der
Stadt angestellten Hydranienproben muß¬
ten sie in hohem Grade befriedigen , da
nicht nur die Wasserstrahlen die höchsten
Häuser weit überrage » , sondern auch die
gelieferte Wassermenge eine sehr bedeutende
ist. Der Rest des Vormittags galt der
Besichtigung des neue» Schnlbauses , und
der Nachmittag wurde zu einem Besuche
in Wilbelmsgsnck verwendet . (H . T .)

Miszellen.
Folgende beitere Geschichte

soll sich vor werrigen Taren in Paris zuge¬
tragen haben : Ein braver Mann war ge¬
storben und die Erb :n batten die Anleaung
der Sieael verkannt . Der Friedensrichter
begab sich in die Wohnung des Erblassers,
mit ihm sein Actuarius , welchem er nach
den nöthigen Formalitäten das Anbrin-
aen der ordnungsmäßigen Sieael überließ.
Schreibtisch , Kommode und Tischlade wa¬
ren bereits mit Sieaeln verleben , als daS
scharfe Auge des Aktuars im Hintergründe
der Wohnung eine Tbkir erblickte , welche
ibm die eines Wandschrankes zu sein schien.
Würdevoll näherte er sich derselben mit
Petschaft , Siegelwachs und Kerze. Krak!
hat die geübte Hand die Pergamentbande
angeklebt . Aber als er eben das Siegel
anlegt , ruft aus dem innern des Wand¬
schrankes eine ängstliche Stimme : „ Besetzt !"
Der Aktuarins macht einen Satz vor Er¬
staunen ; „Wieso besetzt? Und was belieben
Sie denn da drinnen zu tbun ? — „ Was
ich thne ? — „Ja , wie sind Sie in diesen
Wandschrank hineingekommen ?" — „Aber
das ist ja kein Wandschrank , das ist . .
— „Teufel ! Und ich habe die Siegel an¬
gelegt !" — „Nun so entfernen Sie die¬
selben wieder , nnd das so rasch als mög¬
lich." — „Die amtlichen Siegel entfernen!
Unglückleligcr , wo denken sie hin ? Die
Artikel 249 bis 356 des Strascodex setzen
darauf Galcerenstratein unbestimmterDaner,
Niemals !" — „Aber zum Kukuk ! ich kann
dach nicht hier drinnen bleiben bis zum
Tage der Jnventarsanfnabme ." — „ Ge¬
dulden Sie sich' ich gehe den Herrn Frie¬
densrichter consultiren ." Er ging in der
Tbat zu diesem Beamten , der beinahe starb
vor Lachen, als er diesen neuesten , seiner
Entscheidung harrenden Fall vernahm . Er
eilte, den Gefangenen zu befreien . Allein
mittlerweile waren zwei geschlagene Stun¬
den vergangen.
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